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Projektvorstellung und

Stand der Arbeit



Arbeitsgruppe | VEP 2030 Rotenburg (Wümme)Seite 4 |

• Festlegung der strategischen Grundsätze der zukünftigen 

Verkehrsentwicklung für die nächsten 10-15 Jahre

• Verkehrsentwicklungsplan aus dem Jahr 2002 ist überholt

• Neue gesellschaftliche und ökologische Herausforderungen

• Verkehrsmittelübergreifend und integrativ

Verkehrsentwicklungsplan 2030

Anlass und Aufgabenstellung
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• Verkehrsentwicklungsplan 2002

• Einzelhandelskonzept 2010

• Radverkehrskonzept 2013

• Nahverkehrsplan 2018

• Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 2020

Integrierte Planung berücksichtigt vorliegende Teilkonzepte

Verkehrsentwicklungsplan 2030
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Herausforderungen und Chancen zukünftiger Mobilität

Selbstfahrende Autos? / Smart Mobility

Demographischer Wandel

Klimawandel, Anpassung, Lärm, Schadstoffe

Steigende Energie- und Mobilitätskosten

Neue Mobilitätstrends

Fahrradboom, Pedelecs

Elektromobilität

Zunehmende Bedeutung intermodaler + flexibler Systeme

Pflege & Erhaltung bestehender Infrastruktur

Verkehrsentwicklungsplan 2030
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Zeitplan



Erste Ergebnisse der

Bestandsanalyse
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Aufgabe eines Verkehrsmodells

• modellbasierte, vereinfachte Abbildung der aktuellen Kfz-Verkehrssituation

• ermöglicht die Bewertung von Maßnahmen und Szenarien hinsichtlich der Wirkungen auf den 
Verkehr

Grundlagen eines Verkehrsmodells

• Haupt- und Nebenstraßennetz mit Verkehrsregelungen (LSA, Geschwindigkeiten, Fahrspuren etc.)

• Einwohnerdaten und Altersstruktur,

• Arbeitsplätze, Pendlerzahlen,

• Verkaufsfläche/Einzelhandel,  Schul- und Kita-Standorte,

• weitere Ziele, z.B. Freizeit (Schwimmbäder, Sporthallen…)

Verkehrsmodell
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Verkehrsmodell

„Routensuche“ des Verkehrs zwischen den Verkehrszellen -
Umlegung auf das Straßennetz

Verkehrsnetze
Kfz

Verhaltensdaten

Privater Personenverkehr 
der Bevölkerung des 
Modellierungsraums

Strukturdaten & 
Verkehrszellen

Personenwirtschafts-
verkehr der im 

Modellierungsraum 
arbeitenden 

Erwerbstätigen

Verkehrsdaten 
(Verkehrs-

erhebungen)

Durchgangsverkehr
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Verkehrsmodell
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Qualitative Ersteinschätzung

• Punktuelle Staubildung
• z.B. Mühlenstraße/Burgstraße, Elise-Averdieck-Straße

• Hoher Anteil an Schwerlastverkehr auf B 215

• Relativ hohes Verkehrsaufkommen in der Innenstadt (enge 
Straßenräume)

Fließender Kfz-Verkehr
Elise-Averdieck-Straße

Mühlenstraße/Burgstraße

Burgstraße/Bahnhofstraße

Goethestraße
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Videokameraunterstütze Verkehrserhebung an 12 
Knotenpunkten im (Kern-)Stadtgebiet

• An 4 Knotenpunkten 24-Stunden-Zählung

• An 8 Knotenpunkten jeweils 6-10 und 15-19 Uhr

• Zeitraum: an den mittleren Wochentagen Dienstag 29.06. und 
Donnerstag 01.07.2021

• Datenschutz durch niedrige Auflösung gewährleistet

• Erfassung von Pkw, Lieferwagen, Motorrad, Lkw, Bus, 
Fahrräder und Fußgänger:innen

Fließender Kfz-Verkehr

Verkehrszählung
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Fließender Kfz-Verkehr

Verkehrszählung
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Ausgangssituation Innenstadt

• Abhängig von Zentralität und Lagegunst

• Überwiegend gebührenfrei und Höchstparkdauer von 2 Std.

• Ausnahmen: Parkscheinzone, Parkhaus Sparkasse

• Parkleitsystem im Stadtraum ohne Belegungsdaten

Parkraumerhebung Innenstadt

• Dienstag 29.06. und Samstag 03.07.2021 jeweils 6-22 Uhr

• 22 Stellplatzbereiche mit insgesamt rund 550 Stellplätzen

• Clusterbildung der Stellplatzbereiche

Ruhender Kfz-Verkehr
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Parkraumerhebung

Ruhender Kfz-Verkehr

Parkscheinzone

Seitenraum Westen
Neuer Markt
Hinterhöfe
Südosten
Nödenstraße
Glockengießerstraße Ost
Rathaus
Parkhaus

Cluster
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Parkraumerhebung

Ruhender Kfz-Verkehr

AUSLASTUNG PARKDRUCK

< 60 % -

60 – 70 % gering

70 – 80 % mittel

80 – 90 % hoch

> 90 % sehr hoch



Arbeitsgruppe | VEP 2030 Rotenburg (Wümme)Seite 18 |

Parkraumerhebung

Ruhender Kfz-Verkehr

AUSLASTUNG PARKDRUCK

< 60 % -

60 – 70 % gering

70 – 80 % mittel

80 – 90 % hoch

> 90 % sehr hoch
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Ausreichendes Stellplatzangebot 

• Selten hoher Parkdruck

• Ausreichendes Angebot an Behindertenstellplätzen

• Bewirtschaftete Flächen (v.a. Parkhaus Sparkasse) geringer 

ausgelastet als nicht bewirtschaftete Fläche

Punktuelle Regelverstöße 

• Viele Kfz ohne Parkschein in Parkscheinzone

• Viele Falschparkende am Wochenmarkt auf dem Pferdemarkt 

(Bushaltestelle und Bus-Parkplatz) 

Ruhender Kfz-Verkehr

Erkenntnisse der Parkraumerhebung

Am Pferdemarkt
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Öffentlicher Personennahverkehr

• Regionalbahn Bremen – Hamburg

• Bus

• Bürgerbus

• Regionale Hauptlinien

• Regionallinien 
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Zielorte

Zielorte sind wichtige Orte in der 
Alltagsmobilität vieler Menschen

• Schulen

• Kitas

• Einzelhandelsstandorte

• Krankenhäuser

• Pflegeeinrichtungen

• Seniorenheime

• Bahnhöfe

Zielorte in der Kernstadt von Rotenburg (Wümme)
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Unterschiedliche Qualitäten der 
Radverkehrsanlagen bzgl. 
• Breite 
• Oberfläche 
• Abgrenzung 
• Sicherheit und Sichtbarkeit an Knotenpunkten

Auffälligkeiten: 
• Mischverkehr (Fuß und Rad) im Seitenraum
• Zweirichtungsradwege
• Grobe punktuelle Orientierungsbeschilderung

Ruhender Radverkehr:
• Hohe Auslastung der Abstellanlagen in der 

Innenstadt (am Wochenende)

Radverkehr
Glockengießerstr. Bahnhofstr.

Schäfergarten

Goethestr. Mühlenstr.

Harburger Str.

PferdemarktGroße Str.
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Art der Fußverkehrsanlagen
• Getrennte Geh- und Radwege
• Gemeinsame Geh- und Radwege

Barrierefreiheit
• Viele große Kreuzungen mit taktilem Leitsystem 

ausgestattet
• Getrennte Geh- und Radwege i.d.R. farblich 

abgegrenzt – teilweise auch mit taktilem 
Streifen

• fragmentierte Fußgängerzone

• Viele Plätze mit Sitz- und Verweilmöglichkeiten

Fußverkehr

Harburger Str. Sandhasenweg

Glockgengießerstraße

Am Neuen Markt
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• Bahnhof als zentrale intermodale 
Schnittstelle mit P+R und B+R

• Radabstellanlagen an einigen 
Bushaltestellen vorhanden

• Fußgängerzone an Eingängen mit 
Radabstellanlagen ausgestattet

Intermodalität

Glockengießerstr.

Große Str.

Bahnhof

Bahnhof
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➢ Haben Sie Fragen oder Anmerkungen?

➢ Haben Sie noch weitergehende Hinweise?

➢ Welche Erwartungen haben Sie an den VEP 2030?

➢ Welche Visionen haben Sie für die zukünftige Mobilität?

Diskussion



Ausblick
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• Aufbau Verkehrsmodell

• Auswertung Verkehrserhebung (Eichung Verkehrsmodell)

• Vervollständigung und Abschluss Bestandsanalyse 

• Definition des Zielkonzepts

• Einstieg in die Maßnahmenentwicklung

• Beteiligung im Rahmen der konzeptionellen Phase

Ausblick

Die nächsten Schritte
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